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Juc Aufhebung des ^efuitengefetjes
m Preußen

(Sin Kaufchen geht durch den Sachfenroald,
Gin dumpfes 21ech3en und Sröhnen:
Sie Säume packt es roie Sturmgeroalt,
Sie Kefte knarren und ftöhnen.

Gin Krachen bis in die Öugen geht
Su öriedrichsruh im Schlöffe,
Clnd roie ein gefpenfliger 28indhauch roeht
Gs durch die Kiegel und Sproffe.

Sief unten aus der Sotengruft
Sa tönt es roie Sturmesroetter,
2lfs ob yum jüngften Gerichte ruft
3er Sofaunen Kachegefchmetter.

2Bas rüttelt denn fo durch 2Sald und Ölur,
211s ob es 3u Gnde geht?
Ser alte Sismarck hat fich nur
3m Grabe umgedreht! s

Verleumdung
Ctnfer Sonderberichterftalter hat den Ober-

häuptling der Gorillas interoierot, ob er mit
feinem Kolke nicht auch den Kugenblick für
gekommen erachte, am Kampfe für die

heiligften Klenfchenrechte teilnehmen.
2ius der 2lffenfprache überfeht, lautet der

Sefcheid des Gbergorillas dahin, dafj man fich
nicht aufs neue der Kerleumdung ausfehen
möge, als ftamme der Kîenfch oom Kffen ab.

Kein: man roerde neutral in feinen Sergen
und SSäldern bleiben und betrachte jeden, der
den Kffen fchuld an der 2lbftammung der

Klenfchen gebe, für einen nichtsroürdigen Ser-
leumder des Kffengefchlechtes.

î>er Jlîoi
Öür die Ciebe und die Säume ift der Klai

die J3eit des Kusfchlagens. Srühere 2lusfchläge
find 3umeift noch nicht lebensfähig, fpätere
nicht mehr kräftig genug.

* *
*

Gin Sichter, den nur die Klaienfonne 3U

löken oermag, hätte lieber ein Klaikäfer
roerden follen. Sann hälle er fich roenigftens
einmal fatt effen können.

*
* *

Gs braucht einer an Schönheit nicht dem

Klai 3U gleichen, auch roenn er Klaier heilet.
* *

2Benn die Klaikäfer fliegen und die Klai-
glöckchen blühn, dann roerden die Klädels
den Suben nach 3iehn.

*
Sie Studenten haben gut, den Klaien ein-

3ufingen. Sie nährt die aima mater und nicht

eine flrohgefütterte Kuh.

Ser Klai roird auch KSonnemonat genannt.
225ie roäre es, roenn man das 22tort in Kriegsjahren

oerbieten roürde? 2iobochodonofor

Unterfcfyetdung

Sie roerden mir doch nicht e^ählen roollen,
roie man diefen ßauf fpielt. Sie find
geroöhnlicher Klufiker, roährend ich fludierter
Konferoatorifl bin. 2Biffen Sie, roas das ifl?"

0, ficher, das heifet, Sie haben den Cauf
ftudiert, roährend ich ihn fpielen kann?""

33oldi

3t»et Stunden lang hat'0 mcfyt geregnet!
3roei Stunden lang nicht Schnee noch Kegen
28ar etroa der Sankt Setrus krank?
Saft trocknet es auf allen 2Segen,
Kun fchneit es roieder, Gott fei Sank!
'ne Siertelftunde aus dem Slauen
Sah uns die roarme Sonne an,
Klein Kegenfchirm, ich fah's mit Grauen,
Sing beinahe 3U trocknen an.

Ser Sflüdder ijt in allen Straften,
Gs ift 3U traurig, beinah roeg:
Klan tretet jeht, 's ift kaum 3um fpaffen,
Kicht knöcheltief mehr in den Sreck.

3hr grauen Kordroeft-Kegen3eichen,
Kerlafjt uns nicht in unferm Sehmen!
Kur roenn es roieder anfängt regnen,
öliefjt Sroft in unfer armes ßer31. s.

$alf<j) aufgefaßt
Kn der filbernen ßoch3eit des ßerrn Seileies

roar die gan3e Safelrunde äujjerft fidel. Ser
Silberbräutigam er3ählle ooll Stol3, roie er
fich feine Gattin fchroer erringen mujjte.

Gndlich haben die feiigen Schroiegerellern
doch nachgegeben und meine liebe Kebekka
und ich, roir konnten nach oieler Klühe endlich

gemeinfam in den ßafen der Ghe fchiffen."
Kber, Saterleben," lifpelte gan3 oerfchämt

die Sochter oom ßaufe, roie kannft de dich

nur fo ordinär ausdrücken?"
28ie heifjt ordinär?" frägt ßerr Seiteies

laut, ich meinte ja nur, dafj roir dann endlich
heiraten konnten. 2lber roas meinteft denn
du?!!!- s
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Aur Aufhebung öes Jesuitengesetzes
in Preußen

Ein Rauschen gent durch den Sachsenwald.
Ein dumpfes Aeckzen und Dröknen:
Die Bäume packt es wie Sturmgewalt.
Die Reste knarren und stöknen.

Ein Rracken bis in die «Äugen gekt
Iu Sriedricksruk im Schlosse.
tUnd wie ein gespenstiger Windkauck wekt
Es durch die Riegel und Sprosse.

Ties unten aus der Totengrust
Da tönt es wie Sturmeswetter,
Ais ob zum jüngsten Gerichte rust
Der Posaunen Rachegeschmetter.

Was rüttelt denn so durck Wald und Slur.
AIs ob es zu Ende gekt?
Der alte Bismarck kat sich nur
Im Grabe umgedrektl s.

verleumoung
«Unser Sonderberichterstatter kat den Ober-

käuptiing der Gorillas interviewt, ob er mit
seinem Boike nicht auch den Augenblick sür

gekommen erachte, am Rampse sür die
keiligsten Menschenrechte teiizunekmen.

Aus der Assensprache übersetzt, lautet der

Bescheid des Obergorillas dakin. daß man sick

nicht auss neue der Berleumdung aussehen

möge, als stamme der Mensch vom Assen ab.
Rein: man werde neutrai in seinen Bergen
und Wäldern bleiben und betrachte jeden, der
den Assen schuld an der Abstammung der

Menschen gebe, sür einen nichtswürdigen
Verleumder des Assengesckiecktss. Nàisp-à

der Mai
Sür die Liebe und die Bäume ist der Mai

die !Zeit des Ausschlagens. Srükere Ausschläge
sind zumeist noch nicht lebenssäbig. spätere
nicht mekr kräftig genug.

Cin Dichter, den nur die Maiensonne zu
iöken vermag, kätte lieber ein Maikäser
werden sollen. Dann kätte er sich wenigstens
einmal satt essen können.

Cs braucht einer an Schönkeit nickt dem

Mai zu gleichen, auch wenn er Maier keißt.

Wenn die Maikäser sliegen und die

Maiglöckchen blükn. donn werden die Mädels
den Buben nach ziekn.

» »

Die Studenten kaben gut. den Maien
einzusingen. Sie näbrt die aima rnater und nicht

eine strokgesütterte Ruk.

« «

Der Mai wird auck Wonnemonat genannt.
Wie wäre es. wenn man das Wort in Rriegs-
jakren verbieten würde? Nodààosor

Unterscheiöung

Sie werden mir dock nicht erzäklen wollen.
wie man diesen Laus spielt. Sie sind ge-
wöknlicker Musiker, wäkrend ich studierter

Ronseroatorist bin. Wissen Sie. was das ist?"
....Q. sicher, das keißt. Sie kaben den Laus

studiert, wäkrend ich ikn spielen kann?""
Polo!

Zwei Stunoen lang hat's nicht geregnet!
55wei Stunden lang nicht Schnee noch Regen
War etwa der Sankt Petrus krank?
Sast trocknet es aus allen Wegen.
Run schneit es wieder. Gott sei Dank!

ne Biertelstunde aus dem Blauen
Sak uns die warme Sonne an.
Mein Regenschirm, ich sak's mit Grauen,
Sing beinabe zu trocknen an.

Der Psllldder ist in ollen Straßen.
Cs ist zu traurig, beinak weg:
Man tretet jeht. 's ist kaum zum spassen.
Richt knöcheltief mekr in den Dreck.

Ikr grauen Rordwest-Regenzeicken.
Berlaßt uns nicht in unserm Schmerz l

Rur wenn es wieder ansängt regnen.
Sließt Trost in unser armes Kerz! s.

Falsch aufgefaßt
An der silbernen Hochzeit des Kerrn Beiteies

war die ganze Tafelrunde äußerst sidei. Der
Silberbräutigam erzäblte vo» Stolz, wie er
sich seine Gattin schwer erringen mußte.

Endlich kaben die seligen Schwiegereltern
dock nachgegeben und meine liebe Rebekka
und ich. wir konnten nach vieler Mllke endlich

gemeinsam in den trafen der Eke schissen."

Aber. Baterleben." lispelte ganz verschämt
die Tochter vom Kause. wie kannst de dich

nur so ordinär ausdrücken?"
Wie keißt ordinär?" frägt Kerr Beiteies

laut, ich meinte ja nur. doß wir dann endlich
keiraten konnten. Aber was meintest denn
du?!!!"

lVIotol-lssiwagsn von 2 bis 6 lonnsn IVsgki-stt

INàtllKllk

8!s°88KN-

8plKNlMlM

kle.

Xm!sMllii!

!.a8lMk

M IMKN
IsalMs!

à

im Mikd!

!»!


	Zur Aufhebung des Jesuitengesetzes in Preussen

